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Neuer Pfarradministrator für den neuen pastoralen Raum Schwalmtal‐Brüggen‐Niederkrüchen

Liebe Mitchristen in St. Martin Oberkrüchten und St. Bartholomäus Niederkrüchten

Ich begrüße Sie alle im Namen unseres Herrn Jesus Christus. Ich hoffe, Sie sind gesund und 

munter. 

Durch den Weggang der drei bisherigen Pfarradministratoren Pfr. Klaus Esser (Born‐Bracht‐

Brüggen), Pfr. Jan Nienkerke (Oberkrüchten‐Niederkrüchten‐Elmpt) und Pfr. Johannes Quad‐

flieg (Schwalmtal) hat Dr. Helmut Dieser, Bischof von Aachen, mich mit dem 1. Juli 2024 zum 

neuen Pfarradministrator des pastoralen Raumes Schwalmtal‐Niederkrüchten‐Brüggen er‐

nannt.

Für ihr Engagement in unseren Pfarrgemeinden und ihre wertvolle Begleitung bedanke ich 

mich bei ihnen sehr herzlich. 

Gott segne und stärke sie in ihren weiteren vielfältigen Aufgaben und Einsätzen des Bistums. 

Ich danke auch ganz besonders all jenen, die unermüdlich zusammengearbeitet haben, um 

die Kirche Gottes am Leben zu erhalten und die Verkündigung des Evangeliums all die Jahre 

hindurch fortzusetzen: Dem Pastoralteam, den Ehrenamtlichen, dem Pfarrbüro, den Pfarreirä‐

ten und den Kirchenvorständen.

Ich danke den Kirchenmusikern, den Küstern, den Messdienern, den Lektoren, Kirchenreini‐

gern und Ihnen als Gläubigen: danke schön! Möge Gott Sie nicht nur hier auf Erden, sondern 

auch in der kommenden Welt reichlich belohnen.

Die evangelischen Schwestern und Brüder grüße ich für Ihre Mitarbeit in der Ökumene. Auch 

die Bürgermeister und ihre Gemeinden grüße ich herzlich.

Liebe Mitchristen, wir stehen vor einem herausfordernden Prozess, die Pfarreien zu einem 

großen Pastoralraum zusammenzuführen und zusammenzuwachsen. Zu einem Ort der Kir‐

che, an dem Menschen unterschiedlicher Ausrichtung im Mittelpunkt stehen.

Viele stellen sich Fragen wie: Warum dieser Prozess überhaupt und ist er wirklich notwendig? 

Die Antwort lautet ja, unter anderem wegen des drastischen Mangels an Priestern und pasto‐

ralen Mitarbeitern in der Diözese. 

Wie können wir die Ziele erreichen? Zunächst einmal durch eine gute Zusammenarbeit. Ge‐

meinsam auf dem Weg. Jesus will keine Einzelkämpfer. Alleingänge sollten nicht gefördert 

werden. Offenheit und gute Kommunikation, miteinander reden und sich gegenseitig respek‐

tieren. 

Ein Ort von Kirche, an dem sich jeder zugehörig und wichtig fühlt.            

Ein Ort von Kirche, an dem jeder zählt und seine Meinung oder Idee geschätzt wird. Ein großer 
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Neuer Pfarradministrator für den neuen pastoralen Raum Schwalmtal‐Brüggen‐Niederkrüchen

Pastoralraum, in dem der Wohnort keine Rolle mehr spielt oder bestimmt, wo man zum 

Gottesdienst geht. Vielmehr fühlt man sich hier in einer anderen Gemeinschaft wohl, um 

Gottesdienste zu besuchen und an anderen kirchlichen Aktivitäten teilzunehmen. Das ist der 

Geist, der in dem großen Pastoralraum als Ort der Einheit und auch des Segens benötigt wird.

So sind wir, die vielen, ein Leib in Christus, als einzelne aber sind wir Glieder, die zueinander 

gehören. (Röm 12,5).

Es sollte kein Ort sein, an dem gute Ideen und Fähigkeiten aus Gründen des persönlichen Vor‐

teils oder Interesses blockiert werden. Es ist eine Chance für uns, denn dadurch kommt die 

Kirche uns näher, sodass auch wir an Entscheidungen mitwirken können, indem wir unsere ei‐

gene Stimme erheben.

Als Ihr Pfarradministrator ist es mir sehr wichtig, mich nicht nur auf die Verwaltung  zu konzen‐

trieren, sondern vielmehr den Blick auf die Menschen und ihre seelsorgerlichen Bedürfnisse 

zu richten und auch mit ihnen in Kontakt zu bleiben.

Die Vorbereitung und Feier von Gottesdiensten und anderen Sakramenten; Verfügbarkeit für 

Gruppen‐ und Einzelgespräche über den Glauben, sowie ein offenes Ohr für die echten Sehn‐

süchte der Gläubigen. Die Bereitstellung von Antworten oder Erklärungen zu Themen in mei‐

nem Bereich. 

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn, es gibt ein weises Sprichwort, das besagt: Gemeinsam 

sind wir stark, aber getrennt sind wir schwach. Lasst uns gemeinsam diesen Weg Jesu mit 

Hoffnung und Vertrauen gehen.

Ich bin zuversichtlich, dass, wenn jeder Einzelne von uns ehrlich seinen Anteil beiträgt und wir 

gemeinsam in diesem uns anvertrauten Weinberg des Herrn arbeiten, wird er reiche Früchte 

tragen.  

Am Ende unseres irdischen Lebens wird jeder von uns die Einladung und die lohnenden Wor‐

te des Herrn erhalten: Sehr gut, du bist ein tüchtiger und treuer Diener. Du bist im Kleinen ein 

treuer Verwalter gewesen, ich will dir eine große Aufgabe übertragen. Komm, nimm teil an 

der Freude deines Herrn! (Mt 25,23).

Maria, Mutter der Kirche und Hilfe der Christen. Bitte für uns.

Ihr Pfarradministrator und Seelsorger

P. Damian Ugwuanyi SMMM 
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gottesdienstordnung
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aus den pfarrgemeinden/aktuelles

Wir freuen uns über die Taufe von

Rosalie Gisbertz ‐ St. Martin

Maja Helene und Wilma Marie Westmattelmann ‐ St. Bartholomäus

Leni Wieland ‐ St. Martin

Nala und Leon‐Edwin Kluske ‐ St. Martin

Wir nehmen Anteil am Tod von

Maria Braun geb. Kappes ‐ 96 Jahre ‐ St. Bartholomäus

Günter Gisbertz ‐ 82 Jahre ‐ St. Martin

Ein neuer Kommunionkurs startet

Herzlich laden wir alle Eltern zu einem Informationsabend ein, deren Kind im 

nächsten Jahr das Sakrament der Eucharistie zum ersten Mal empfangen soll. 

In diesen Tagen werden jene Familien angeschrieben, deren Kind i.d.R. das 3. 

Schuljahr besucht. 

Der Elternabend findet statt am Mittwoch, den 18. September, um 20 Uhr in 

der Kirche St. Bartholomäus.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Bei Fragen melden Sie sich gerne bei Hiltrud 

Heitzer, Gemeindereferentin, (Kontaktdaten: s. Rückseite) oder im Pfarrbüro. 

Aus dem Seniorentreff Niederkrüchten

Unsere Senioren sind herzlich eingeladen zur Senioren‐ und Krankenmesse mit 

Spendung der Krankensalbung am Mittwoch, 28. August 2024 um 15.00 Uhr in 

der Pfarrkirche St. Bartholomäus. Anschließend ist im Pfarrheim gemütliches 

Beisammensein mit Kaffee und Kuchen.

Krankenkommunion

Unseren Kranken wird die Hl. Kommunion am Dienstag, 17. September und 

und am Mittwoch, 18. September 2024 ins Haus gebracht.
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Herzliche Einladung zur Kinderkirche – ab jetzt: in Elmpt!

Wie bereits im letzten Pfarrbrief angekündigt, wird die Kinderkirche von einem 

gemeinsamen Team Oberkrüchten/Niederkrüchten und Elmpt (ONE) vorbereitet 

und durchgeführt.

Und so laden wir herzlich am Sonntag, den 01. September 2024 um 11.30 Uhr 

nach St. Laurentius, Elmpt ein. 

Wir freuen uns, wenn sich viele junge Familien angesprochen fühlen und mit uns 

einen Gottesdienst feiern.

Es grüßt freundlich,

die Kinderkirche ONE

aktuelles

Firmvorbereitung 2024/2025 – wer macht mit?
 

Im kommenden Jahr wird Weihbischof Borsch am 24. und 25. Mai in unseren 

Gemeinden (Niederkrüchten und Elmpt) das Sakrament der Firmung spenden.

Die Schülerinnen und Schüler der 9. und 10. Klassen werden zu Beginn des neuen 

Schuljahres per Brief zum Firmkurs eingeladen. Sollte es Interessierte geben, die 

keine Einladung erhalten haben, können die Anmeldeformulare von unserer 

Homepage heruntergeladen werden. Außerdem liegen Anmeldungen im 

Pfarrbüro bereit.

Es kann leider immer wieder vorkommen, dass Briefe verloren gehen. Auch 

Erwachsene, die Interesse daran haben, sich firmen zu lassen, können sich gerne 

melden und überlegen, wie sie sich auf dieses Fest vorbereiten möchten.

Gemeindemitglieder, die sich im Rahmen der Firmvorbereitung engagieren 

möchten, können sich gerne bei mir melden (Tel. 0177 9172176) oder zu unserem 

ersten Katechetentreffen am 25.09.2024 ins Pfarrhaus Dr. Lindemann Str. 7 kom‐

men. Es wäre schön, wenn sich ein Team fände, das gemeinsam die Firmlinge 

begleitet.

Die Firmeröffnung mit einem feierlichen Gottesdienst ist für den 3. November 

2024 um 11.30 Uhr in St. Bartholomäus geplant. 
 

Herzliche Grüße

Monika Sartingen
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Jubiläum 75 Jahre

Der Instrumentalverein „Frei‐weg“ Oberkrüchten lädt 

ganz herzlich zur Mitfeier des Gottesdienstes am

Sonntag, 01.09.2024 um 08:30 Uhr in die Pfarrkirche

St. Martin Oberkrüchten ein.

,
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aktuelles

Aus dem GdG‐Rat

Am 03.07.2024 traf sich der GdG‐Rat Brüggen‐

Niederkrüchten zu einer weiteren Sitzung. Es 

war eine lange und sehr intensive Sitzung mit 

13 Tagesordnungspunkten. 

Hier die Zusammenfassung der wichtigsten In‐

formationen für SIE!

• Gesprächsthema Nr. 1 war natürlich die Berufung unseres Pfarradminis‐

trators Pfarrer Jan Nienkerke zum neuen Generalvikar. Wir wünschen ihm viel 

Ausdauer in seinem neuen, herausfordernden Amt und Gottes reichen Segen.

• Nahezu zeitgleich erreichte uns die Nachricht, dass sowohl Pfarrer Klaus 

Esser (Administrator in BBB) als auch Pfarrer Johannes Quadflieg (Administrator in 

Schwalmtal) ihre administratorischen  Aufgaben beenden.

• In einer Videokonferenz am 02.07.2024 wurde uns der neue Administra‐

tor für unseren zukünftigen pastoralen Raum vorgestellt: Pater Damian C. Ugwua‐

nyi, uns in BBB und ONE schon gut als priesterlicher Mitarbeiter bekannt. 

Lieber Pater Damian, wir wünschen Ihnen eine glückliche Hand in Ihrem neuen 

anspruchsvollen Arbeitsfeld und Gottes Hilfe bei allen Entscheidungen. Wir freuen 

uns auf die Zusammenarbeit.

• Am 28.07.2024 die Einführung der neuen Begräbnisleiterinnen in der 

Messe um 11.30 Uhr in Niederkrüchten! Mit den schon ernannten und erprobten 

Begräbnisleiter/innen aus BBB und ONE:  den Diakonen Wolfgang Türlings und Jo‐

hannes Gillrath, Josefine Kaumanns, Gertrud Jansen, Peter Lennackers, Katrin 

Hollmann, Schwester Vera Noel und Ursula Hüsgens freuen wir uns, die neuen Be‐

gräbnisleiterinnen: Elisabeth Haberkamp, Irmgard Arends‐Koch und Susanne 

Schrammen, begrüßen zu dürfen.  Wir danken ALLEN für ihren engagierten 

Dienst.

• Ausführlich berichtete Herr Dr. Werner Wolf (stellvertretender KV und 

KGV Vorsitzender) von der gemeinsamen Sitzung aller KV`s des zukünftigen pasto‐

ralen Raumes. Diese Thematik ist so umfangreich, dass sie den Rahmen eines 
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aktuelles

Pfarrbriefes sprengen würde. BITTE informieren SIE sich bei den jeweiligen Mit‐

gliedern der KV´s. 

• In der Gottesdienstordnung gibt es kleinere Änderungen. Diese entneh‐

men Sie bitte den Pfarrbriefen.

• Nach der gelungenen Radtour durch unseren zukünftigen pastoralen 

Raum werden wir das gegenseitige Kennenlernen auf der Gremienebene forcie‐

ren. Dazu planen der GdG‐Rat Brüggen/Niederkrüchten und der Pfarreirat St. 

Matthias Schwalmtal einen gemeinsamen Tag im Herbst/Winter. 

• Pastor Schweikert bietet einen neuen Ausbildungskurs für zukünftige 

Wortgottesdienstleiter/innen an. Falls SIE Interesse haben oder jemanden ken‐

nen, der Interesse hat, … BITTE MELDEN!

Soweit die aktuellen Informationen aus dem GdG‐Rat.

Bei Fragen/Anregungen – sprechen SIE uns bitte an. Wir freuen uns, von Ihnen zu 

hören.

Für den GdG – Rat Brüggen/Niederkrüchten

Hildegard Reugels‐Schlütter

Kevelaer‐Wallfahrt 2024 

„Geh mit uns“  war das Leitwort der diesjährigen Wallfahrt.

Am 2. August machten wir uns mit 31 Fußpilgern und 21 Radpilgern wieder auf 

den Weg. Für mich war es das vierte Mal, dass ich als Fußpilgerin dabei war, und 

ich war ziemlich aufgeregt. Sehr gut hatte ich die Anstrengungen der letzten Male 

noch vor Augen.

Mit Demut und dem nötigen Respekt vor dem anstrengenden Tag verließ ich am 

frühen Morgen das Haus in Richtung Kirche, aus der so früh am Morgen ein fröhli‐

ches Treiben drang. An einer solchen Wiedersehensfreude musste selbst der liebe 

Gott Gefallen haben, auch wenn es etwas lauter im Gotteshaus zuging. Meine 

Aufregung löste sich auf und ich freute mich auf die Menschen und den Gedan‐
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aktuelles

kenaustausch mit ihnen, die Gebete, die Einkehr und nicht zuletzt auf die gemein‐

same Zeit.

Pastor Schweikert erteilte uns den Reisesegen, dann brachen wir auf. 

Der Morgennebel begleitete uns fast bis 

zum Mittag, so als hätte er sich von unse‐

rem Leitwort angesprochen gefühlt.

Nach einer langen Wegstrecke mit Gebe‐

ten und Meditationen an den Wegkreu‐

zen, Frühstückspause in Leuth, 

Mittagessen in Straelen und nicht zu ver‐

gessen das wunderbar erfrischende und 

kraftgebende Gerstengetränk in Lüllingen, 

kamen wir schließlich ziemlich pünktlich 

um 18.00 Uhr in Kevelaer an. Ich vermisste auf dem Weg den Satz aus den letzten 

Jahren: „Wir hängen.“ Nein, diesmal hingen wir nicht, wir waren pünktlich.

Die Radpilger nahmen uns mit Beifall in Empfang und gemeinsam zogen wir zur 

Gnadenkapelle, um die Gottesmutter mit Gesang und Gebet zu ehren. Geschafft. 

Wir umarmten uns und waren glücklich, angekommen zu sein. Meine Beine wa‐

ren mir sehr fremd geworden und wollten nicht mehr so richtig mitmachen. Aber 

nach einer heißen Dusche und dem Abendessen fühlte ich mich schon wieder viel 

besser.

Während der Vesper in der Beichtkapelle hörten wir von der japanischen Traditi‐

on „Kintsugi“, einer Technik, mit der zerbrochene Keramikstücke repariert werden. 

Anstatt die Nähte der zusammengefügten Teile 

zu übermalen (vertuschen), werden sie mit Gold 

nachgezeichnet und so deutlich sichtbar ge‐

macht. Auf diese Weise soll zerbrochenen Ge‐

genständen neues Leben eingehaucht werden. 

Was für eine wunderbare Symbolik! Wie oft pas‐

siert es, dass Menschen in ihrem Leben vor ei‐

nem „Scherbenhaufen“ stehen und sich ein 

neues Leben aufbauen müssen. Sind nicht gerade die neu zusammengefügten Tei‐

le das, was diese Menschen heute ausmacht?  

Im „Brauhaus Kävelse Lüj“ ließen wir einen anstrengenden, aber auch sehr berüh‐

renden Tag gemütlich ausklingen.



14

      

impuls

Am Samstag begrüßten wir nach dem Frühstück die Pilgerinnen und Pilger aus 

Amern. Sie waren die ganze Nacht unterwegs gewesen und verdienten unseren 

Beifall.

Nach und nach kamen unsere Gemeindemitglieder aus Niederkrüchten in Kevela‐

er an und gemeinsam feierten wir eine sehr schöne Pilgermesse in der St. Antoni‐

us‐Kirche. Der Kirchenchor gab ihr einen besonders feierlichen Rahmen.

Nach dem Mittagessen im Priesterhaus und einer kleinen Pause trafen wir uns ge‐

meinsam mit den Pilgerinnen und Pilgern aus Amern im „Forum Pax Christi“ zum 

Kreuzweg.

Der Rest des Nachmittages stand zur freien Verfügung. 

Nach dem Abendessen beschlossen wir den Tag mit einem gemütlichen Beisam‐

mensein im „Kachelofenzimmer“ des Priesterhauses. 

Am nächsten Morgen trafen wir uns nach dem Frühstück um 5.15 Uhr zum Dank‐

gebet an der Gnadenkapelle. 

Danach machten wir uns auf den Heimweg. Unterwegs feierten wir in Lüllingen 

einen Wortgottesdienst. 

Auch auf dem Rückweg hörte ich kein „Wir hängen!“.

Wir kamen pünktlich um 18.00 Uhr in Niederkrüchten an, wo uns die Radpilger, 

einige Gemeindemitglieder und unsere Familien am Ortseingang schon erwarte‐

ten. Mit einer feierlichen Prozession zogen wir zur Kirche, um die Dankandacht zu 

feiern.

Anstrengend war der Weg und immer wieder fühlte ich mich durch die Gemein‐

schaft zum Weitermachen (‐gehen) ermuntert.

Ist es nicht wunderbar, wenn es Menschen gibt, die uns mitnehmen, Mut machen 

oder einfach nur da sind? Ist Gott dann nicht mitten unter uns?!
So schnell war die Zeit vorbei. Wir umarmten uns herzlich bei der Verabschiedung 

und waren auch ein wenig stolz.

Was für ein ergreifendes Wochenende, reich an Gebeten und Einkehr, reich an 

Austausch, reich an Anstrengungen und vor allem reich an unheimlich berühren‐

den Momenten!

Herzlichen Dank dem ganzen Orga Team und allen anderen für die tolle, gemein‐

same Zeit.

Jana Bohnen
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Boten der Hoffnung

Lasst uns Hoffnungszeichen der Liebe und Freundlichkeit
aussenden.

Lasst uns mit wohlmeinendem Blick die Sorgen der anderen
sehen und verstehen.

Lasst uns Güte und Wärme, Liebe und Fürsorge
miteinander teilen.

Lasst uns einander Mut machen, Kummer und Schmerz
zu überwinden.

Lasst uns füreinander als Freundinnen und Freunde Boten der Hoffnung 
und Zuversicht sein.

Text: Gisela Baltes, www.impulstexte.de,
Foto: Peter WeidemannIn: Pfarrbriefservice.de
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Mail: damian.ugwuanyi@bistum‐aachen.de

Pfarrer i. R. Alexander Schweikert 
Tel. 02163 ‐ 5795868
Mail: schweikertalexander@gmail.com 

Pfarrer i. R. Johannes Thelen 
Tel. 02163 ‐ 576 8240

Diakon Johannes Gillrath 
Tel. 02163 ‐ 47325
Mail: mxtv@freenet.de

Gemeindereferentin Hiltrud Heitzer 
Tel. 02163 ‐ 9514712
Mail: hiltrud.heitzer@bistum‐aachen.de

Horizonte Kindertageseinrichtung 
St. Bartholomäus
Tel. 02163 ‐ 45837  Leiterin: Brigitte Böken
Mail: kita.bartholomaeus‐niederkruechten@
bistum‐aachen.de
http://www.bartholomaeus‐niederkruechten.kita‐
horizonte.de

Pfarrheim Niederkrüchten
Hausmeister:  Andreas Mertens
Mobil:  0162 ‐ 6357972

Jugendtreff  "Doc Five"
Tel. 02163 ‐ 32589

Leiterin: Dipl. Soz. Päd. Cornelia Scheerers 
Mail: info@doc‐five.de
http://www.doc‐five.de

Rollender Jugendtreff "BIG Bass"
Tel. 0163 ‐ 3700 291
Leiter: Dipl. Soz. Päd. Eric Loll
Mail: info@bigbass.de
http://www.bigbass.de

Kirchenmusiker 
Floris van Gils
Tel. 0176 ‐ 87326382
floris.vangils@bistum‐aachen.de

Küsterdienste
Niederkrüchten und Oberkrüchten
Sonja Anderstiegen
Mobil: 0157 ‐ 31037423

Pfarreirat Niederkrüchten/Oberkrüchten
Vorsitzende: Helga Wassong
Tel. 02163 ‐ 320 811
Mail: helga.wassong@web.de

Caritaspflegestation Schwalmtal
Tel. 02163 – 945 711
Mail: cps‐schwalmtal@caritas‐viersen.de

Telefonseelsorge Krefeld‐Mönchengladbach‐
Viersen Tel. 0800 ‐ 111 0 222

Pfarrbüro St. Bartholomäus & St. Martin 
Heidi Pollmanns

 Dr. Lindemann Str. 7 ‐  41372 Niederkrüchten ‐  Tel. 02163 ‐ 45130
 Mail: stbartholomaeus.niederkruechten@bistum‐aachen.de  

http.//www.katholische‐kirche‐niederkruechten.de
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch und Freitag von 9.00 ‐ 12.00 Uhr

            und Donnerstag von 17.00 ‐ 19.00 Uhr


